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Vorwort

In Hamburg-Fuhlsbüttel, entlang der heutigen Hummelsbütteler Landstraße, am Erdkampsweg beginnend, 

wurde noch um die Wende vom 19. Jahrhundert zum 20. Jahrhundert intensiv Landwirtschaft betrieben. Die 

Landwirte fuhren damals einige Male in der Woche mit Pferd und Wagen in die ferne „Stadt Hamburg“ und 

verkauften dort Ihre Produkte (Milch- und Getreideerzeugnisse) auf den lokalen Wochenmärkten, die bereits 

damals für die Versorgung der Bevölkerung eine elementare Bedeutung hatten.

So bewirtschaftete meine Urgroßmutter Martha Bargmann gemeinsam mit ihrer Familie den „Bestmannschen 

Hof“ an der Ecke Erdkampsweg/Hummelsbütteler Landstraße als Milchhof. Meine Großmutter Helene Ahrens 

geb. Bargmann wuchs noch auf diesem Hof auf.

Der Ursprung unseres Bauunternehmens, das 1902 vom meinem Urgroßvater Johannes Ahrens gegründet 

wurde, lag in Hamm (Büro) bzw. Hammerbrook (Bauhof). Nach der Vernichtung beider Stadtteile und damit 

verbunden auch unserer Betriebsstätten in den Bombennächten 1943, verlegte sein Sohn, mein Großvater, 

Johannes Karl Peter Ahrens, den Betrieb nach Langenhorn. Er kam gemeinsam mit seiner Frau Helene, den 

fünf Töchern und meinem Vater Peter Ahrens, der damals fünf Jahre alt war, bis zum Ende des Krieges in einer 

Wohnung in der Hummelsbütteler Landstraße 100 unter, die von der Familie meiner Urgroßmutter Martha 

Bargmann organisiert worden war.

Anfang der 50er Jahre erfolgte dann der Umzug nach Langenhorn zum Ahlfeld 55, einem Wohngebäude mit 

„Kontor“, unserem heutigen Betriebssitz. Unser Bauhof befindet sich seitdem am Tarpen 9 -11 im selben Stadtteil.

Mit der Übernahme des Bauunternehmens 1964 durch meinen Vater Peter Ahrens wurde der Betrieb in das 

„Peter Ahrens Bauunternehmen“ umgewandelt (1978 Überführung in die „GmbH“), der den Betrieb seit dem 

erfolgreich und seit 1997 gemeinsam mit mir führt.

Der hier kurz beschriebene Hintergrund erklärt unsere starke Affinität zum Stadtteil Fuhlsbüttel, insbesondere 

zum Gebiet entlang und um die Hummelsbütteler Landstraße und den Erdkampsweg.

Die Entwicklung der vier Gebäudekomplexe begann 2003 mit dem Ankauf und der Entwicklung des Grund-

stücks an der „Hummelsbütteler Landstraße 62/Fliederweg 9“ durch meinen Vater und mich. 2007 folgte das 

Projekt „Hummelsbütteler Landstraße 47/47 a“, 2012 der Ankauf des Geländes „Hummelsbütteler Landstraße 

46 - 48“ (Ortsamt Fuhlsbüttel) und schließlich 2014 der Erwerb der Parkplatz fläche am „Fliederweg 9 b“.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Erwin Möller, der uns als Leiter des Stadtteilarchivs Hamburg-Langenhorn 

viele Landkarten und zeitgenössische Bilder überlassen hat, genau wie Herrn Manfred Sengelmann, der als 

Chronist für die Stadtteile Fuhlsbüttel, Hummelsbüttel und Ohlsdorf dies Buch mit zahlreichen historischen 

Fotos und Landkarten bereichern konnte. Ein weiterer Dank gilt Herrn Michael Wulff für die unterstützende 

Recherche, die Fotos und Fotomontagen sowie die Gestaltung.

Hamburg, August 2019

Christian Peter Ahrens, Herausgeber
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Historische Landkarten

Fuhlsbüttel, Ohlsdorf und 

Klein Borstel um 1790

Im Quadrat sind die Straßenzüge 
Bergkoppelweg/Trift, Hummels-
bütteler Landstraße, Maienweg 
und Erdkampsweg bereits zu 
erkennen.
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Hummelsbüttel und Poppenbüttel von 1845
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Fuhlsbüttel, Ohlsdorf und Klein Borstel

1790

Der Stadtteil gestern und heute

Einige Straßenzüge sind hier schon zu sehen:

- Fuhlsbüttler Damm 

- Erdkampsweg

- Hummelsbütteler Landstraße

- Brombeerweg/Alte Landstraße

- Wellingsbütteler Landstraße
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Der Ausschnitt im Quadrat 

wird auf der folgenden 
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Luftaufnahme 1930

Die „Schusterkate“ 
existierte bis in die 70er 
Jahre (s. Seite 28)

Der „Timm‘sche Hof“, auf dem sich 
später der Beckby‘sche Kohlenhandel 
befand (s. Seite 29)

Luftaufnahme 1922

Erdkampsweg

Wacholderweg

BergkoppelwegU-Bahnhof
Fuhlsbüttel

Maienweg

Trift

Fliederweg

Hummelsbütteler 
Landstraße

Das damalige 
Gebäude 
Hummelsbütteler 
Landstraße 47
(s. Seite 50)

Der „Bestmann‘sche Hof“ an der Ecke 
Erdkampsweg, Ecke Fuhlsbüttler Damm, 
heute Hummelsbütteler Landstraße um 
1910.
Hier wurde Martha Bargmann, geb. 
Bestmann geboren (1883 – 1978) und 
lebte hier bis zur Auflösung des Hofes. 
Sie war die Urgroßmutter von Christian 
Peter Ahrens, dem Herausgeber.

Martha Bargmann, geb. Bestmann 
(1883 – 1978)
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1940

Bergkoppelweg und Trift, 1930
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Auszug aus der Niederschrift über die 
13. öffentliche Sitzung des Ortsaus-
schusses beim Ortsamt Fuhlsbüttel am 
10. Januar 1955

Teile des Ortsamtes Fuhlsbüttel 
um 1950 in den behelfsmäßigen 
Baracken an der Hummelsbüt-
teler Landstraße

Das Ortsamt Fuhlsbüttel 
um 1950
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Lageplan Bezirksbauamt 
Hamburg-Nord vom 
13.6.1955

Pläne für das neue Ortsamt Fuhlsbüttel, 1955

1918
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19551955
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Richtfest im Juli1956

Der damalige Ortsamtsleiter Wilhelm Schade
legt am 26. November 1955 den Grundstein
für den Neubau des Ortsamtes Fuhlsbüttel

Die Baustelle des Ortsamtes Fuhlsbüttel  
Anfang 1956. Blick vom Bergkoppel weg aus.

1956

Grundsteinlegung Ortsamt Fuhlsbüttel, 1955
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Der „Laufgang“ – also der brücken-
artige Übergang vom oberen Gebäude 
ist bereits Teil dieser Planung

Pläne für den Erweiterungbau, 1965/1966

„Erweiterung des Dienstgebäudes
Ortsamt Fuhlsbüttel“ von 1965, 
damals noch unter der Adresse
„Brombeerweg 33“ geführt.
Gemeint ist das heutige Gebäude 
Hummelsbütteler Landstraße 48.

Dieser Bestand wurde zunächst in 
unserer Planung als Basis für die 
Neuplanung aufgebaut.
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Luftaufnahme um 1970

Blick auf die Hummelsbütteler 
Landstraße links vom Ortsamt, 
Richtung Nordost

1970

Blick auf den Bergkoppel weg/Ecke 
Hummelsbütteler Landstraße

2928



Der Bebauungsplan Fuhlsbüttel 13 für den Geltungsbereich Ratsmühlendamm von 
Ratsmühlenbrücke bis Hummelsbütteler Landstraße - Maienweg von den Südgrenzen der 
Flurstücke 581 und 767 der Gemarkung Fuhlsbüttel bis Ratsmühlendamm - Erdkampsweg 
vom Ratsmühlendamm bis zu den Nordwestgrenzen der Flurstücke 1781 und 361 und 
von Hummelsbütteler Landstraße bis zu den Nordwestgrenzen der Flurstücke 1111 und 
549 der Gemarkung Fuhlsbüttel - Hummelsbütteler Landstraße von der Südgrenze des 
Flurstücks 92 der Gemarkung Fuhlsbüttel bis Bahnanlagen mit einmündenden Straßen - 
Brombeerweg von Ratsmühlendamm bis zur Nordgrenze des Flurstücks 1741 der Gemar-
kung Fuhlsbüttel - alle Straßen einschließlich angrenzender Flurstücksteile der Gemarkung 
Fuhlsbüttel (Bezirk Hamburg-Nord, Ortsteil 431) wird festgestellt.
Quelle: GOVDATA, https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0
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Bebauungsplan Fuhlsbüttel 13 Hamburg, 1970

Im Bebauungsplan Fuhlsbüttel 13 
von 1970 ist eine Brücke („Straße 
in Hochlage“) vom Fuhlsbüttler 
Damm bis zum Beginn der Fuhls-
büttler Straße auf der anderen 
Alster-Seite vorgesehen – ähnlich 
der „Barmbeker-Ring-Brücke“.
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Fotosimulationen aus dem Jahr 2019

Blick vom Maienweg in 
Richtung Brombeerweg 
mit der simulierten Brücke

Blick vom Brombeerweg in Richtung 
Maienweg mit der simulierten Brücke

Blick vom Erdkampsweg in Richtung 
Ratsmühlendamm/Kreuzung Maien-
weg/Brombeerweg mit der simulier-
ten Brücke

Im Baustufenplan Langenhorn 
des Jahres 1956 ist die oben 
genannte „Autobahn-Osttan-
gente“ deutlich zu erkennen.

In einem weiteren Baustufenplan des 
Jahres 1960 ist die geplante Weiterführung 
des Ratsmühlendammes zu erkennen.

Der Bebauungsplan Fuhlsbüttel 13 von 
Seite 30, hier verkleinert
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Die Ortsamtsleiter

Wilhelm Schade
Ortsamtsleiter von 1945 bis 1971

Bruno Steenbock
Ortsamtsleiter von 1972 bis 1984

Horst Kawinkel
Ortsamtsleiter von 1985 bis 1988

Harald Rösler
Ortsamtsleiter von 1989 bis 1994

Wolfgang Engelmann
Ortsamtsleiter von 1994 bis 1998

Günter Schwarz
Ortsamtsleiter von 1998 bis 2005

Karl-Heinz Dittmann
Ortsamtsleiter von 2006 bis 2007
(kommissarisch)

Im Zuge der Bezirksverwaltungsreform (Umsetzung 
2006 bis 2008) folgte die Auflösung der Ortsämter. 
Als Rechtsgrundlage wurde insbesondere das Be-
zirksverwaltungsgesetz (BezVG) angepasst (Art.1 des 
Zweiten Gesetzes zur Reform der Bezirksverwaltung 
vom 6. Juli 2006; HmbGVBl. 2006, S. 404). Zukünftig 
sollten Doppelarbeiten und unklare Zuständigkei-
ten in Fachbehörden, Bezirks- und Ortsämtern, die 
vielfach zu unnötig langen Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren führten und nicht immer transparent 
schienen, vermieden werden. Politische Kompetenzen 
u.a. der Ortsausschüsse galten häufig als unklar. Der 

Wegfall des § 4 BezVG (Abs.1: Die Bezirksämter neh-
men in den Teilen des Bezirks, in denen es im Interes-
se der Bevölkerung zweckmäßig ist, Bezirksaufgaben 
durch Ortsämter wahr) ermöglichte die Auflösung der 
Ortsämter und die Einrichtung von Kundenzentren.
Das Ortsamt Fuhlsbüttel befand sich bis zu seiner 
Auflösung im Februar 2007 an der Hummelsbütteler 
Landstraße 46. Seitdem ist dort das Kundenzentrum 
untergebracht, das die Aufgaben einer Einwohnerab-
teilung wahrnimmt.

Quelle: Staatsarchiv Hamburg, 442-10 Ortsamt Fuhlsbüttel

Nach der Zerstörung ganzer Stadtteile im Zweiten 
Weltkrieg wurde deutlich, dass eine Neuordnung, 
d.h. Dezentralisierung der Verwaltung erforderlich 
war, da die zentralen Dienststellen oft zerstört und 
der Kontakt zu den Außenbezirken unterbrochen 
war. Es wurden 23 Ortsamtsbereiche mit je einem 
Ortsamt geschaffen.

Quelle: Staatsarchiv Hamburg, 442-10 Ortsamt Fuhlsbüttel
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2003

Das Grundstück Hummelsbütteler 
Landstraße 62 und Fliederweg 9, 
links vom dama ligen Ortsamt, vor 
der Bebauung

1. Stufe: Das Projekt Hummelsbütteler Landstraße 62/Fliederweg 9, 2003
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Animation 2003
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Das Gebäude wird leicht zurückgesetzt, 
damit die bestehenden Bäume an der 
Straße erhalten bleiben.
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Das Richtfest findet am 
12. Mai 2004 statt.

Wintereinbruch: Ende Januar 2004 
legt Schneefall die Bauarbeiten still.

2004

4342



4544



2006

2004

4746



Im September 2007 wird das Grund-
stück Hummelsbütteler Landstraße 47 
erworben.

2. Stufe: Das Projekt Hummelsbütteler Landstraße 47/47 a, 2007

2007Baufeld Hummelsbütteler 
Landstraße 47 und 47 a

Baufeld Hummelsbütteler 
Landstraße 46 - 48

S-Bahn-Schacht im Bau
(S1 Richtung Flughafen)

Baufeld Hummelsbütteler 
Landstraße 62/Fliederweg 9

Baufeld 
Fliederweg 9 b

4948



Der Bauantrag von 12/2007 wird kritisch 
hinterfragt und kann in dieser Form nicht 
aufrecht erhalten werden. Vor diesem 
Hintergrund fällt die Entscheidung zugun-
sten des geförderten Wohnungsbaus mit 
kleineren Wohnflächen.

2008

2007
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Aufgrund der Größe des Grundstückes können 
hier 19 geförderte Wohnungen geplant werden.

Animation 2007

5352



2008 Im Oktober 2008 ist das Grundstück 
frei und die Erdarbeiten beginnen
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März 2009
5756



Richtfest, Mai 2009
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Fertigstellung, 2009
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3. Stufe: Das Projekt Kita Fliederweg 9b, 2014
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Planungen aus dem Jahr 2014 für ein neues 
Gebäude auf dem benachbarten Grundstück 
Fliederweg 9 b. Auf dem ehemaligen Parkplatz 
entsteht neuer Raum für eine Kindertagesstät-
te und die Abteilung Soziale Dienstleistungen 
des Bezirksamtes Hamburg-Nord. 
Zu dem Zeitpunkt befinden sich beide Nutzun-
gen noch im alten Ortsamt.

Am 17. Dezember 2015
wird der Kran aufgebaut

2016

Die Bauzeit: Januar bis Dezember 2016

Bilder aus dem Zeitrafferfilm 
über die gesamte Bauzeit

Lage der Überwachungskamera auf 
dem Dach des Hauses Hummelsbüt-
teler Landstraße 62
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Links unten ist die Baustelle 
der S-Bahn zum Hamburger 
Flughafen erkennbar

4. Stufe: Das Projekt Hummelsbütteler Landstraße 46 - 48, 2007
Testentwurf VHG 2007 zur Umnutzung des Grundstücks 
Ortsamt Fuhlsbüttel, Hummelsbütteler Landstraße 46 - 48

„VHG“ = Kommanditgesellschaft VHG 
Verwaltung Hamburgischer Gebäude 
GmbH & Co. (KG VHG) 
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Bilder aus einer Animation 
von 2008

Hula 46
Lageplan Neubau
27.10.2009, ap

Erste Planung, 2008

6968



Zweite Planung, 2009
Der Unterschied zwischen der oberen und der unteren Reihe 
besteht in der Ausrichtung des südwestlichen Baukörpers: 
- oben parallel zu den beiden anderen Gebäuden und zum „Trift”,
- unten parallel zur Hummelsbütteler Landstraße.
Hier geht die Planung noch von fünf Vollgeschossen + Staffel-
geschoss aus. 
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Bilder aus einer Animation 
von 2010

Die Planung im Jahr 2010 sieht zwischen den 
drei Baukörpern einen Korridor aus Grün-
anlagen mit Treppen und Sitzgelegenheiten 
vor. Immerhin weist das Grundstück ein 
Gefälle von ca. sechs Höhenmetern zwischen 
der Hummelsbütteler Landstraße im Norden 
und dem Brombeerweg im Süden auf.

Hier geht die Planung jetzt von vier bzw. drei 
Vollgeschossen + Staffelgeschoss aus. 

Dritte Planung, 2010
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Kaufvertrag 
vom 18.12.2012

2012 
Grundsätzlich positive Stellungnahme des 
Geologischen Landesamtes zur Errichtung 
einer Erdwärmeanlage
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Der Grundgedanke der Planung im Jahr 2013 
beruht auf der Erhaltung, Instandsetzung, Er-
weiterung und Auf stockung aller bestehenden 
Gebäude. Das Haus Nr. 46 soll an zwei Seiten 
durch Anbauten vergrößert werden.

Diese Planung berücksichtigt den Erhalt des 
Dataport-Knotenpunktes im Haus Nr. 46 des 
alten Ortsamtes. Vom Brombeerweg (Süden) 
laufen Kupfer kabel zum Dataport-Knotenpunkt. 
Nach Norden verlassen Glasfaserkabel das 
Grundstück in Richtung Hummelsbütteler Land-
straße (rote Linien).

Dataport-
Knotenpunkt

Vierte Planung, 2013

Die Feuerwehr Hamburg 
bescheinigt 2013 mit dieser 
Karte für das Baufeld eine 
„Fläche ohne Kampfmittel-
verdacht“.

2013
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Bilder aus einer Animation 
von 2013
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Die Planung im Jahr 2015 wird aus den vor-
herigen Planungen entwickelt. Das Haus Nr. 48 
bleibt stehen, wird entkernt, aufgestockt und 
instandgesetzt, das Haus 46 c wird zum Teil 
abgebrochen, stehen bleibt der südwestliche 
Teil, in dem sich im Erdgeschoss der Dataport-

Knotenpunkt befindet (s. Seite 79). Die Zu- und 
Ableitungen bleiben hierbei erhalten. Auf dem 
ehemaligen Mitarbeiter-Parkplatz wird ein Neu-
bau an Haus 46 c angesetzt, Haus 46 a-b wird 
komplett neu errichtet.

Fünfte, endgültige Planung, 2015

Eine Fotomontage von 2016
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Ansicht von Nordost, Trift
Haus Nr. 48
In dieser Planung ist zum Teil noch ein 
Verblendmauerwerk vorgesehen.

Ansicht von Nordwest, 
Hummelsbütteler Landstraße

2015

Altbau           Haus Nr. 46 c            Neubau

Haus Nr. 46 a-b

Haus Nr. 46 a-b Ansicht von Südost, 
Brombeerweg

Ansicht von Südwest
Haus Nr. 46 a-b

Haus Nr. 48

Haus Nr. 48
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Zukauf der Fläche am Trift von ca. 1.460 m2.
Die Straße mit dem Wendehammer bleibt 
dabei als öffentlicher Grund erhalten.
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2016

Im September 2016 findet die erste Probe-
bohrung zur Nutzung der Erdwärme statt. 
Diese soll Aufschluss über die thermischen 
Verhältnisse auf dem Baufeld geben.

 
    

 
 
 

 

-17-  

Erdwärmesimulation  

BV. Hummelsbütteler Landstraße 46-48, 22335 Hamburg 

7 Darstellung der Simulationsergebnisse  

Die nachfolgende Darstellung und Interpretation der Simulationsergebnisse bezieht sich hauptsäch-

lich auf die durch den Betrieb der Erdwärmesondenanlage thermisch beeinflussten Tiefenbereiche 

der regionalen Grundwasserleiter L2, LH3und L4.1 sowie den nachgewiesenen 1. Geringleiterkom-

plex aus Geschiebemergel (H3-2). 

Die mittels numerischer Simulation prognostizierten Untergrundtemperaturen im 25jährigen Betrach-

tungszeitraum werden mit Hilfe virtueller Temperaturbeobachtungspunkte aufgezeichnet (Abb. 12). 

Jeweils 4 Stück wurden im Modell in Slice 4 (oberer GWL L2, +1,5 m NN), Slice 11 (mittlerer GWL 

LH3, -27 m NN) und Slice 19 (GWL L4.1, -77,0 m NN) sowie im 1. Geschiebemergelhorizont (H3-

2, Slice 7, -10,0 m NN) implementiert. 

Der virtuelle Beobachtungspunkt Nr. 1 befindet sich nahe der Grundstücksgrenze im Grundwasser-

zustrom. Die Beobachtungspunkte Nr. 2 und 3 liegen bezogen auf die GWL im Abstrombereich auf 

der Grundstücksgrenze. Der Temperaturbeobachtungspunkt Nr. 4 wurde im Zentrum des Erdwär-

mesondenfeldes festgelegt. 

Zusätzlich erfolgte während der Simulation eine Aufzeichnung des Verlaufes der prognostizierten 

mittleren Fluidtemperaturen innerhalb der 18 Erdwärmesonden durch das BHE-Modul. 

 
     Abb. 12: Lage der virtuellen Temperaturbeobachtungspunkte in Slice 4, 7, 11 und Slice 19 

 

 

2 

4 

1 

3 

Insgesamt werden 18 Erdwärme-
bohrungen geplant und abgeteuft. 
14 Bohrungen liegen unter den 
Gebäuden, 4 sind nicht überbaut.

Grundwasser-
Mess-Stellen

„Wasserrechtliche Erlaubnis“ vom 
15.12.2016 zur Nutzung der Erdwärme 
auf Basis der Stellungnahme des Geolo-
gischen Landesamtes vom 21.12.2012 
(vgl. Seite 77)
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November 2016: Inbetriebnahme der  
zweiten Überwachungskamera auf 
dem Dach des gegenüberliegenden 
Gebäudes der Hummelsbütteler Land-
straße 47/47 a.
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Ergänzung Achsen 46abc + 48, 1.UG 46ab

9392



Am Ende der verglasten Brücke, dem Übergang zum unteren Gebäude Nr. 48, 
befindet sich ein Wandmosaik von Tom Hops (1906 – 1976), einem Hamburger 
Künstler. Dies wird erhalten, indem es zur Tangstedter Landstraße 6 umzieht.

Hierzu werden alle Fliesen mit Num-
mern versehen, fotografiert und ein-
zeln abgenommen. Der Fugenmörtel 
muss ausgeflext werden. Zum Glück 
ist aber der Ansetzmörtel der Fliesen 
so weich, dass diese ohne größere 
Schäden abgelöst werden können. 

Das Hamburger Wochenblatt 
berichtet in der Ausgabe vom  
4. Januar 2017 über das Vorhaben, 
das Wandmosaik zu erhalten

Das Mosaik von Tom Hops zieht um, 2017
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Der Ansetzmörtel auf den Rückseiten der Fliesen 
wird mit der Flex entfernt.

Bild unten: links die aufbereiteten, rechts die unbe-
arbeiteten Fliesen.

An neuer Stelle in der Tangstedter Landstraße 6 
wird das Mosaik ausgelegt ...

Im neuen Ortsamtsgebäude an der Tangstedter 
Landstraße 6 hat es seinen Platz im großen 
Konferenzraum im Erdgeschoss gefunden.

.... und wieder angesetzt.
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Am 21.12.2016 wird der Kran an der 
Hummelsbütteler Landstraße 46 c auf-
gebaut. Zwei der vier Kranfüße stehen 
hierbei auf dem Verbau.

Baubeginn
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Auf dem ehemaligen Mitarbeiter-Parkplatz 
wird die Baugrube für den Anbau bei der 
Nr. 46 c ausgehoben.

Januar 2017
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Ende Januar 2017 werden in der Baugrube 
für den Neubau Haus 46 c die ersten sechs 
Tiefbohrungen für die Nutzung der Geo-
thermie durchgeführt. 

Bilder aus dem Zeitrafferfilm 
über Bauzeit vom Januar 2017 
bis zum Richtfest im Mai 2018.
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Am 9. Februar 2017 wird am 
Trift der zweite Kran aufgebaut

In den frühen Morgenstunden 
ist die ehemalige Lage des 
Wandmosaiks gut erkennbar
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Das Hamburger Wochenblatt 
vom 8. Februar 2017 berichtet
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März 2017

Vor dem Abbruch neu errichtete Giebelwand 
als neue Außenwand von Haus 46 c.
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April 2017
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Bilder aus dem Zeitrafferfilm zum 
Abbruch des alten Ortsamtes von 
Dezember 2016 bis Juli 2017

Anfang Mai 2017
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Anfang Mai 2017
115114



Ende Mai 2017

Auf dem Gebäude 46 c werden die 
Staffelgeschosse in Holz-Tafelbauweise 
aufgestellt.
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2016 –
vorher ...

Im Juli 2017 werden auch in der 
Baugrube von Gebäude 46 a-b  
die 8 Tiefbohrungen ausgeführt 
(vgl. Seite 91).
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August 2017

August 
2017 –
nachhher ...

121120



September 2017
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31.12.2017
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 Februar 2018 Der Wintereinbruch im Februar 2018 
behindert die Bauarbeiten.

127126



März 2018

Standbilder aus dem 360°-Zeitrafferfilm vom 
Aufbau des Staffelgeschosses auf dem Haus 
Nr. 46 a-b

129128



In der Heizungszentrale sind bereits alle 
wichtigen Komponenten (Speicher, Wärme-
pumpe, Brennwertgerät usw.) vorhanden. 
Die Isolierungen fehlen noch, die Elektronik 
wird installiert.

Mai 2018

Auch auf dem Dach von Haus 46 a-b werden 
die Solarthermie-Elemente montiert

131130



1. Mai 2018
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Ausgangspunkt für die Bergung der Zeitkapsel ist das 
Foto links von der Grundsteinlegung am 26. November 
1955 (siehe Seite 18). 

Die darauf abgebildete Gebäudeecke kann nur zum ehe-
maligen „Kabelkeller“ in der nordwest lichen Eckes des 
ursprünglichen Neubaus gehören.

Nach der erfolgreichen Bergung 
der Zeitkapsel wird diese auf 
dem Bauhof geöffnet.

Mai 2018Bergung der Zeitkapsel von der Grundsteinlegung des Ortsamtes
vom 26.11.1955
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Feierliches Richtfest am 31. Mai 2018
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Juli 2018
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August 2018
Der Eingang von Haus 46 c dient als Hinter-
grundmotiv für den Wandkalender 2019
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Bilder aus dem Zeitrafferfilm  
von August 2017 bis Dezember 2018

August 2018
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Die Fertigstellung, Oktober 2018
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Die Solarkollektoren auf dem Dach des Hauses 
Hummelsbütteler Landstraße 46 a-b.

Die Zusammenführung der Leitungen der Erd-
wärmesonden in der Heizzentrale.

Die Brennwertkessel in der Heizzentrale.

Die Wärmeverteilung, hier für das Brauchwasser, 
wie sie in jeder der 74 Wohnungen eingebaut 
wurde.

Eine Veröffentlichung von Bosch vom Sommer 
2019. 
Zum selben Thema wird hierzu ein Imagevideo 
veröffentlicht, denn diese Anlage stellt für die 
Firma Bosch eine Referenz dar, die in dieser 
Größe bisher selten realisiert wurde. 

Die Wärmeverteilung für die Fußbodenheizung.
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April 2019
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